


MODUL 4

Wirtschaftliche 
Induktion im 
Zusammenhang mit 
dem Sport



SEGMENT 5

Sport und Veranstaltungen



Die von den Nationen eingereichten Anträge auf internationale Sportveranstaltungen

haben im Laufe der Zeit deutlich zugenommen. Eine solche Erhöhung der Gebote

wird durch das Marktrecht verursacht. Die Hauptmotivation, die die Regierungen der

Kandidatenländer dazu antreibt, sich für eine große Sportveranstaltung zu

bewerben, sind die „erkannten wirtschaftlichen Vorteile“, die durch die Veranstaltung

geschaffen wurden.

Auch Veranstaltungen auf mittlerer Ebene sowie globale Veranstaltungen wie die

WM geben Unternehmen in verschiedenen Branchen Auftrieb, was sich positiv auf

das Nutzen-Kosten-Verhältnis, einschließlich öffentlicher Finanzierung, aus der

Organisation der Veranstaltung auswirkt.



Die wirtschaftlichen Auswirkungen sind eine der am weitesten verbreiteten

Studien, um den Grad des Einflusses zu definieren, den Sportereignisse (z.B.) auf

das regionale Einkommen und die Beschäftigungsquote haben.

Gelegentlich sind wirtschaftliche Folgenabschätzungen gesetzlich vorgeschrieben,

um eine effiziente Zuweisung öffentlicher Mittel zu belegen.In den meisten Fällen sind

die wirtschaftlichen Auswirkungen jedoch Teil der öffentlichen Berichte und

versuchen, Medien und Interessenträger davon zu überzeugen, dass die (geplante)

Veranstaltung der lokalen, regionalen oder nationalen Wirtschaft zugute kommt und

zumindest in erheblichem Umfang durch Steuererhöhungen finanziert werden kann.

Es gibt verschiedene Methoden zur Bewertung des potenziellen Nutzens von

Großereignissen, einschließlich Multiplikatoranalysen, Input-Output-Berechnungen

und Umfragen von Entscheidungsträgern in relevanten Bereichen.



Methoden der Schätzung

Eine der häufigsten Möglichkeiten, die Auswirkungen der Organisation einer

Sportveranstaltung zu bewerten, ist der Multiplikator Input/Output, der sich auf die

Investitionen in Stadien und Infrastruktur bezieht, sowie die Ausgaben der

Organisationsausschüsse und die angewandten Politiken, die die Multiplikation der

Auswirkungen der Einnahmen beinhalten.Infrastruktur, aber auch alle Einrichtungen

im Zusammenhang mit der Veranstaltung: Beherbergungseinrichtungen, Trans-

portmittel, Marketing, Lieferanten.

Eine weitere Methode ist die sogenanntePost-post-Analyse, die sich mitden

Auswirkungen auf makroökonomische oder regionale Wirtschaftsvariablen wie

Einkommen/Gehälter, Beschäftigung und Steuereinnahmen, Tourismus, Mitglied-

schaft und staatsbürgerliche Bildung, Entwicklung und Wohlfahrt der Aktienmärkte in

Abhängigkeit von deren Variationen nach dem Sport befasst.



Große Ereignisse können zu immateriellen Vorteilen

für die Bürger führen.Die Olympischen Spiele sind

ein klassisches Beispiel, da sie oft zu beschleunigten

politischen Veränderungen in den internationalen

Beziehungen und auf den Arbeitsmärkten führen.

Studien über Tokio 2020 (auf der Grundlage von

Prognosen vor der Covid-19-Pandemie) zeigen, dass

die Zunahme des internationalen Tourismus auch

aus einer Lockerung der Touristenvisa-Anfor-

derungen resultiert.

Darüber hinaus wird die kalkulierte Zunahme der

Beschäftigung durch die Olympischen Spiele in der

japanischen Wirtschaft, die unter Arbeitskräfte-

mangel leidet, voraussichtlich nur erreicht werden,

wenn die Erwerbsbeteiligung der Frauen erhöht

wird.



Zweitens ist die Stadterneuerung der Olympischen Spiele 1992 in Barcelona zu einem

Franchise-Modell geworden.Im Anschluss an diese Veranstaltung beantragten Politiker

aus Städten auf der ganzen Welt nicht mehr die Olympischen Spiele, nur weil sie die

besten Athleten der Welt aufnehmen wollten;Vielmehr haben sie sich beworben, weil sie

ihre Regierungen um Milliarden von Dollar an Infrastrukturinvestitionen bitten wollten,

die sonst nie gebaut oder viel später gebaut würden.



Olympische Spiele werden oft als Übungen in der städtischen „strategischen Planung“

wahrgenommen. Masterpläne und Zonenplanungen, die normalerweise Jahrzehnte

erfordern, in modernen, mehrstufigen demokratischen Gesellschaften zu entscheiden

und umzusetzen, können beschleunigt werden.

Die Olympischen Spiele stellen eine außergewöhnliche Notwendigkeit dar, etablierte

Verfahren bei der Stadterneuerung und raschen Entscheidungsfindung zu umgehen,

indem sklerotische demokratische und rechtliche Prozesse bei der Planung von Städten

innerhalb demokratischer und transparenter Gesellschaften durchbrochen werden.

Sport- und Sportveranstaltungen können daher eine nützliche Waffe gegen die Verwal-

tungsbürokratie.



Es bestehen Zweifel an den positiven

Auswirkungen von Verbesserungen im

Zusammenhang mit Sportprojekten, da

solche Stadtbeschleunigungen, die

durch große Sportereignisse hervorge-

rufen werden, später Kosten darstellen

können. Tatsächlich wächst die Sorge

um „Kathedrale in der Wüste“-Projekte,

die Infrastrukturen betreffen, die nach

der Veranstaltung einen Mindestwert

bieten.

Allgemeiner gesehen ergeben sich

Zweifel am Potenzial der allgemeinen

Stadtplanung;die Stadtentwicklung von

Städten und Gemeinden muss neben

der Organisation von Veranstaltungen

geteilt werden, um zu vermeiden, dass

sie eine falsche Darstellung der Realität

sind.

Olympisches Dorf in Rom



Dieses Bild zeigt den Zustand der Aufgabe des Rio 2016 olympischen Schwimmbades

steigende Kosten für die 

Organisation der WM



Ökonomen neigen dazu, an Gleichgewichte zu glauben.

Das Konzept des Ausgleichs von Differenzen ist eine der am häufigsten 

genutzten Anwendungen dieser Politik.

Was die sportlichen Großereignisse betrifft, so wird daraus die Wahrnehmung, 

dass ihre potenziellen Vorteile durch andere negative Auswirkungen, d. h. eine 

Art Kosten, ausgeglichen werden.

Die Beschäftigung im Zusammenhang mit dem Bau der Anlagen und 

anschließend mit der Verwaltung und Durchführung der Veranstaltungen wird 

nicht zu konsolidierten Beschäftigungsquoten führen, sondern eine Art „Blase“ 

innerhalb eines bestimmten Zeitraums darstellen.
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